
CHriftliches Andenken 

an unjeren lieben, unvergeßlichen Sohn u. Sruder 

Befreiter Peter Auffhnaiter 
BHBauernfoßn zu Saffern in Jochberg 

welcher am 13. Oltober 1944 im 20. Sebensjahre 

jeinem SBruder Andreas an Dder Eismeerfronf 
im Heldenfod gefolgt i{f. 

Berr, giß idm die ewige Rußbe! 

Kampfbegeifterf z0g Ih aus, 
Sebe wobhl, mein Elfernhaus ! 
ird der Kelch vorübergehen? 
Merd’ ich die Meinen wiederjehen ? 

Ach, der Zod haf mich gefroffjen, 

Keine Reffkung ijft zu boffen, 

Schon mif neunzehn Zahren 
Muß ich in das Jenjeifs fahren. 

Du bift enfichwunden, ganz unbekannf, 

a Beins don uns an Deinem Zodbeff {tand. 

Der Zod ift jhnell, Lann niemand wijjen, 

So baf DidH Goffk von uns gerifjen. 
Sür Eltern, Gejhwifter und Derwandfe, 

Maffenbrüder und Sekannfe. 
Dar das ein Schlag aufs ganze Seben, 

Einzige Hoffnung, jrohes Miederjehen ! 
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